
BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES

X ZR 64/72 URTEIL Verkündet «m
18. Dezember 1975 

K r ie g l ,  
A m tsinspektor
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

in  dem R e c h ts s t r e i t

der Firma P .J .  en Z f l B ,  A k tie n g e s e lls c h a f t
des h o llä n d isc h e n  R e c h ts , G iH H B /H o lla n d , 
v e r t r e te n  durch  den V orstand P e tru s  Wilhelmus

K läg e rin  und R e v is io n s k lä g e r in ,

-  Pro zeß b e v o llm ä c h tig t e r  s R ech tsanw alt Dr.

gegen

d ie Firma B 
( O f lH H B i) t  geset z l i c l  
fü h re r  H ein rich

___GmbH,|____
v e r t r e te n  durch  den G esch ä fts -  

Kaufmann ,

B ek lag te  und R e v is io n sb e k la g te ,

-  P ro z e ß b e v o llm ä c h tig te r : R ech tsanw alt P ro f. Dr.



2

Der X, Z iv i l s e n a t  ( P a te n ts e n a t ) des B u n d e sg e r ic h ts ­
h o fs  h a t  au f d ie  m ündliche Verhandlung vom 4 . Dezem­
ber 1975 durch den V o rs itzen d en  R ic h te r  T rü s te d t und 
d ie  R ic h te r  B a llh a u s , D r. B ruchhausen, Ochmann und B endler

fü r  Recht e rk a n n t:

Auf d ie  R ev isio n  d e r  K läg e rin  w ird  das 
U r te i l  des 6« Z iv i l s e n a ts  des B ayerischen  
O b e rla n d e sg e r ic h ts  München vom 6 . J u l i  1972 
im K ostenpunkt und in so w e it aufgehoben , 
a ls  e s  d ie  Berufung d e r  K läg e rin  gegen das 
T e i l u r t e i l  d e r  7 . Zivilkam m er des Landge­
r i c h t s  München I  vom 25. Jan u ar 1972 im Umfang 
der fo lg en d en  A nträge d e r  K läg e rin  zurückge­
wiesen h a t :

I .  f e s t z u s t e l l e n ,  daß d ie  B ek lag te  der Klä­
g e r in  f ü r  d ie  Z e it  vom 1. November 1967 b is  
5. März 1970 d en jen ig en  Schaden zu  e rs e tz e n  
h a t ,  w elcher d e r  K läg e rin  durch  H e rs te llu n g , 
F e i lh a l te n  u n d /o d er In v e rk eh rb rin g en  von 
Mähmaschinen en ts tan d e n  i s t ,  w elche fo lgende 
Merkmale auf w iesen :

1. Ein G e s te l l  m it am Umfang m it S chneid - 
m essera v e rse h e n e n , trommel a r t ig e n  
S ch n eidkö rpern , d ie  paarw eise  gegen-  
s in n ig  um laufend an g eo rd n e t s in d .

2. der S chneidkörper i s t  um e in e  etwa 
lo t r e c h te  Achse d re h b a r .
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3* Der S chneidkörper i s t  an seinem  u n te re n  
Rand m it einem sc h rä g  nach un ten  g e r ic h ­
t e t e n ,  d ie  Schneidm esser trag en d en  R ing- 
kragen v e rs e h e n .

4 . U n terhalb  des R ingkragens i s t  e in  
sch a len fö rm ig es  S tü tz  g l ie d  f r e i  d re h ­
b a r a n g e o rd n e t.

5. Das schalen fö rm ige  S tü tz  g l ie d  i s t  in  
seinem m i t t le r e n  B ere ich  f la c h  a u s g e b i l ­
d e t und w e is t  zw ischen seinem f la c h e n  
M i t t e l t e i l  und dem Außenrand e in e  r i n g ­
förm ige E inziehung  a u f .

6 . Der äußere Rand des sch a len fö rm ig en  
S tü tz g l ie d e s  i s t  zum Ringkragen h in  
nach oben gekrümmt.

I I .  d ie  B ek lag te  zu v e r u r t e i l e n ,  d e r  K läg e rin  durch  
V orlage e in e s  V e rz e ic h n is se s  f ü r  d ie  Z e it vom
1. November 1967 b i s  5. März 1970 Rechnung zu 
leg en  ü b er d ie  S tü ck zah l d e r gemäß I  h e rg e -  
s t e l l t e n  Mähmaschinen, über d ie  Abnehmer, über 
die e r z i e l t e n  Umsätze u n te r  Angabe d e r  E in z e l-  
l ie fe ru n g e n  und d e r  Rechnung s da te n .

Im ü b rig en  w ird  d ie  R ev is io n  zurückgew iesen .

Im Umfang d e r Aufhebung w ird  d ie  Sache zu r an d erw eiten  
Verhandlung und E n tsch e id u n g , auch ü b er d ie  Kosten 
des R ev is i sons V e rfa h re n s , an das B e ru fu n g sg e ric h t 
zurück v e rw iesen .

Von R echts wegen
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T atb estan d

Die K läg e rin  war In h a b e r in  des am 5. J u l i  1965 beim 
D eutschen P aten tam t angem eldeten  und am 12. O ktober 1967 
e in g e tra g e n e n , inzw ischen in fo lg e  Z e i ta b la u fs  am 5. J u l i  
1971 e rlo sch en en  G ebrauchsm usters 1 970 257 • Dessen An­
sprüche 1, 2 und 3 la u te n :

"1 . Mähmaschine m it einem G e s t e l l ,  welche m in­
d es ten s  e inen  am Umfang m it Sehneidm essem  
v erseh en en , vo rzugsw eise  trommel a r t ig e n  
S chneidkö rper auf w e is t ,  w elch er um e in e  
etwa lo t r e c h te  Achse d re h b a r  i s t ,  dadurch  
g ek en n ze ich n e t, daß d e r  S chneidkörper an 
seinem u n te ren  Rand m it einem sch räg  nach 
un ten  g e r i c h te t e n ,  d ie  Schneidm esser t r a g e n ­
den R ingkragen v e rseh en  i s t ,  und u n te rh a lb  
des R ingkragens e in  sch a len fö rm ig es  S tü tz -  
g l ie d  f r e i  d reh b ar angeo rdne t i s t ,  dessen  
Krümmungsradius im B ere ich  s e in e r  m i t t le r e n  
S tü tz f lä c h e  gegenüber dem Erdboden f la c h  
und an seinem Außen ran  d s tä rk e r  gekrümmt 
a u s g e b ild e t  i s t .

2 . Mähmaschine nach Anspruch 1, dadurch  ge­
k en n ze ich n e t, daß d e r  Krümmungsradius des 
schalen fö rm igen  StützgpLiedes im B ere ich  
s e in e r  S tü tz f lä c h e  gegenüber dem Erdboden 
g rö ß er a ls  d e r  äußere  Radius des S chneid -  
m e sse rk re ise s  i s t ,  und se in e  Schale im Be­
re ic h  ih r e s  Umfangs m it k le in erem  R adius 
zum R ingkragen h in  nach oben gebogen i s t .

3. Mähmaschine nach Anspruch 1 und 2, dadurch  
g ek en n ze ich n e t, daß d e r  Außenrand d es scha 
len  förm igen S tü tz  g l ie  des vom R ingkragen 
ü b erd eck t i s t . ”

Die B ek lag te  h a t  vom 1. November 1967 b is  zum 
5. März 1970 d ie  in  den Anlagen K 4 -  K 7 d a r g e s te l l te n  
Mähmschinen h e r g e s t e l l t  und v e r t r i e b e n .



Die K läg erin  s i e h t  h i e r in  e in e  V erle tzu n g  ih r e s  
G ebrauchsm usters 1 970 257. Die K läg e rin  b e g e h rt d ie  
V e ru rte ilu n g  zu r Rechnungslegung und Schadene r s a tz f e s t -  
s te l lu n g .  Den U n te rla ssu n g san sp ru ch  haben d ie  P a r te ie n  
nach e in e r  U n te r la s su n g sv e rp f lic h tu n g se rk lä ru n g  d e r  
B eklagten  fü r  e r l e d i g t  e r k l ä r t .

Die B ek lag te  s t e l l t  d ie  V erle tzung  des G ebrauchs­
m usters 1 970 257 in  Abrede; s ie  v e rn e in t  d e sse n  Schutz -  
f ä h ig k e i t  und e rh e b t d ie  E in rede  d e r  V erjäh ru n g .

Das L andgerich t h a t  e in e  V erle tzu n g  des G ebrauchs­
m usters v e rn e in t  und durch  T e i l u r t e i l  d ie  Klage abge­
w iesen . Soweit d ie  K läg e rin  ih re  Klage au f d ie  b ek an n t­
gemachte Patentanm eldung 1 482 952 g e s tü tz t  h a t ,  h a t  das 
L andgerich t das V erfahren  a u s g e s e tz t .

In  d e r B e ru fu n g sin s tan z  h a t  d ie  K läg e rin  b e a n t r a g t :  

I .  das an g efo ch ten e  U r te i l  au fzuheben ,

I I .  f e s t z u s t e l l e n ,  daß d ie  B ek lag te  d e r  K lä­
g e r in  f ü r  d ie  Z e it  vom 1. November 1967 
b is  zum 5 . März 1970 d en jen ig en  Schaden zu 
e rs e tz e n  h a t ,  w elcher d e r  K läg e rin  durch  
H e rs te llu n g , F e i lh a l te n  u n d /o d er In v e rk e h r­
b ringen  von Mähmaschinen e n ts ta n d e n  i s t ,  
welche fo lg en d e  Merkmale au fw iesen :

1. Ein G e s te l l  m it m indestens einem am 
Umfang mit Schneidm essem  v e rse h e n e n , 
trommel a r t ig e n  Schneid k ö rp e r .
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2. Der S chneidkörper i s t  um e in e  etwa 
lo t r e c h te  Achse d re h b a r ,

3. Der S chneidkörper i s t  an seinem  u n te re n  
Rand m it einem  schräg  nach un ten  g e r ic h ­
te te n  , d ie  Schneidm esser trag en d en  R ing- 
kragen v e rse h e n ,

4 . U n terhalb  d es  R ingkragens i s t  e in  sc h a ­
len fö rm ig es  S tü tz  g l ie d  f r e i  d reh b ar a n -  
g eo rd n e t.

5. Das sch a len fö rm ig e  S tü tz  g l ie d  i s t  in  
seinem m it t le r e n  B ere ich  f la c h  a u s g e b i l ­
d e t und w e is t  zw ischen seinem f la c h e n  
M i t t e l t e i l  und dem Außenrand e in e  r i n g ­
förm ige E inziehung  a u f ,

6 . Der äußere Rand des schalen fö rm igen  
S tü tz g l ie d e s  i s t  zum R ingkragen h in  nach 
oben gekrümmt.

I I I ,  d ie  B ek lag te  zu v e r u r t e i l e n ,  d e r  K läg e rin  
durch V orlage e in e s  V e rz e ic h n is se s  f ü r  d ie  
Z e it vom 1 . November 1967 b is  5. März 1970 
Rechnung zu le g en  ü b e r d ie  S tü ck zah l d e r  
gemäß I I  h e r g e s te l l t e n  Mähmaschinen, über 
d ie  Abnehmer, ü b er d ie  e r z i e l t e n  Umsätze 
u n te r  Angabe d e r  E in z e ll ie fe ru n g e n  und d e r  
Rechnung s da ten  •

Das O b e rlan d e sg e ric h t h a t  d ie  S c h u tz fä h ig k e it  des 
Klage gebrauchsm usters wegen m angelnder E rfindungshöhe 
v e rn e in t  und d ie  B erufung zu rückgew iesen .

Mit d e r  R ev isio n  b e g e h r t  d ie  K läg e rin  d ie  Aufhebung 
des B e ru fu n g s u r te i ls  und d ie  V e ru rte ilu n g  nach ih re n  
z u le tz t  g e s t e l l t e n  A n trägen .
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Sie h a t  h ie r z u  in  d e r  m ündlichen Verhandlung v o r 
dem Senat e r k l ä r t ,  s i e  mache -  wie schon b is h e r  -  An­
sprüche aus dem ab g e lau fen en  G ebrauchsm uster 1 970 257 
nur g e l te n d  gegenüber A usführungsform en m it trommel a r t i  
gen Sehne id  k ö rp e rn , d ie  paarw eise  g eg en sin n ig  um laufend 
angeordnet s e ie n .  Die K läg e rin  h a t  ih re n  A ntrag in  I I  1 
wie f o l g t  neu f o r m u l ie r t :

"1 . Ein G e s te l l  m it am Umfang m it Schnei d -  
mes se ra  v erseh en en  trommela r t ig e n  
Sehne id  körpe r a , d ie  paarw eise  gegen-  
s in n ig  um laufend angeordnet s in d ."

Die B ek lag te  s ie h t  h ie r in  e in e  u n zu lä ss ig e  K lage­
änderung, au f d ie  s i e  s ic h  n ic h t  e in la s s e .  S ie b i t t e t  
um Zurückweisung d e r  R e v is io n .

E ntscheidungsgründe

Die R ev isio n  h a t  zum T e il  E rfo lg .

I .  Die Neufassung des K lag ean trag s  i s t  gemäß § 268 
Z if f .  2 ZPO auch in  d e r  R e v is io n s in s ta n z  z u lä s s ig .  Die 
K lägerin  h a t  ih re n  K lag ean trag , d e r  zu n äch st auf e in e  
Ausführungsform  m it m indestens einem trommel a r t ig e n  
Schneidkörper g e r ic h te t  w ar, ohne Änderung des Klage­
grundes b e sch rän k t au f d ie  k o n k re te  V e rle tzu n g sfa rm , d ie  
u n s t r e i t i g  trommela r t ig e  S chneidkörper au f w e is t , d ie  
paarw eise g eg en s in n ig  um laufend angeo rdnet s in d .



8

/V'

Soweit d ie  K läg e rin  ih re n  u rsp rü n g lic h e n , w e i te r  -  
gehenden K lag ean trag  n ic h t  w e i t e r v e r f o lg t ,  i s t  d ie  Re­
v is io n  zurückzuw eisen , da d ie  B ek lag te  e in e r  etw aigen 
Klage rück nähme n ic h t  zugestim m t h a t .

n  • H in s ic h t l ic h  d e r  a u f r e c h te rh a l te n e n  A n trag s-  
fassu n g  vermag d ie  vom B e ru fu n g sg e ric h t gegebene Be­
gründung d ie  E n tscheidung  n ic h t  zu t r a g e n .

Es h a t e in e  V erle tzung  des K lagegebrauchsm usters 
wegen m angelnder S c h u tz fä h ig k e it  v e r n e in t .  Dagegen wendet 
s ic h  d ie  R ev isio n  m it R ech t.

1. Das B e ru fu n g sg e ric h t i s t  z u tre f f e n d  davon ausge­
gangen, daß d ie  E in trag u n g  des G ebrauchsm usters d ie  ih r  
in  § 5 Abs. 1 GebrMG b e ig e le g te  Wirkung n u r dann h e r b e i -  
g e fü h r t h a t ,  wenn ih r  e in e  sc h u tz fä h ig e  neue G e s ta ltu n g , 
Anordnung oder V o rrich tu n g  e in e r  A rb e i ts g e rä ts c h a f t  oder 
e in e s  G ebrauchsgegenstandes i .  S . des § 1 Abs. 1 GebrMG 
zugrunde l i e g t .  Da d ie  B ek lag te  d ie  Schutz f ä h ig k e i t  b e ­
s t r i t t e n  h a t ,  mußte d ie se  v o r d e r  E rm ittlu n g  des S ch u tz -  
b e re ic h s  g e p rü f t  werden (BGH CfftUR 1957, 270 -  U n fa llv e r ­
h ü tu n g ssch u h ). Das B e ru fu n g sg e ric h t h a t  b e i d ie s e r  
Prüfung a l l e i n  a u f  den I n h a l t  des e in g e tra g e n e n  S ch u tz -  
ansprüchs 1 a b g e s t e l l t .  Das i s t  aus m ehreren Gründen r e c h ts  
f e h le r h a f t .

2. Die Schutz an Sprüche e in e s  G ebrauchsm usters e n t ­
h a l te n  d ie  Angaben d e s se n , was a l s  sch ü tz  fäh ig  u n te r  Schutz 
g e s t e l l t  werden s o l l  ( § 2  Abs. 2 S atz  2 GebrMG). Im Ge­
b rau ch sm u ste re in trag u n g sv e rfah ren  w ird  -  an d e rs  a l s  im 
P a te n te r te i lu n g sv e rfa h re n  -  n ic h t  g e p r ü f t ,  ob d ie Ansprüche
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d ie  neue G e s ta ltu n g , Anordnung oder V orrich tung  zu­
t r e f f e n d  w iedergeben. D iese Prüfung muß g g f ls .  im 
G ebrauchsm uster lö s  chungsver fah ren  oder im V erle tzu n g s­
s t r e i t  n ac h g eh o lt werden (v g l. BGH aaO ). Soweit im Ver­
l e t z u n g s s t r e i t  vom V erle tzu n g sb ek lag ten  d e r S tand d e r  
T echnik  h eran  gezogen w ird , muß zu n äch st e r m i t t e l t  w erden, 
w orin  s ic h  d ie  in  den G ebrauchsm usterun terlagen  b e ­
sc h rie b en e  Raumform von b e r e i t s  bekann ten  u n te r s c h e id e t .  
Denn es l ä ß t  s ic h  n u r au f d ie s e r  G rundlage b e u r t e i l e n ,  
welche in  den U n terlag en  o f fe n b a r te  G e s ta ltu n g , Anordnung 
oder V o rrich tu n g  a ls  sch ü tz  fäh ig  in  B e tra c h t kommt.

3. Der e in g e tra g e n e  S chu tzanspruch  1 des K lage-  
gebrauchsm usters b e t r i f f t  e in e  M ehrzahl von e in z e ln e n  
Raumformen. Die Mähmaschine muß m indestens e in en  S chneid­
k ö rp er b e s i tz e n ;  s ie  kann danach ab e r auch zwei oder 
mehr S chneidkörper au fw e isen . Die S chneidkörper s o l le n  
vorzugsw eise tro m m ela rtig  a u s g e s t a l t e t  s e in ,  können
a lso  auch an d e rs  a u s g e b i ld e t  s e in .  Die in  den G ebrauchs­
m u ste ru n te r lag e n  d a r g e s t e l l t e  und b e sch rieb e n e  Raumform 
h a t m ehrere tro m m ela rtig e  S ch n e id k ö rp e r. S ie stim m t in s o ­
w e it m it d e r  a l s  v e r le tz e n d  b e a n s ta n d e te n , in  den T a t­
sach en in stan zen  n äh er b e ze ich n e ten  Mähmaschine ü b e re in . 
Für d ie  Annahme e in e r  G eb rauchsm uste rverle tzung  durch  d ie  
ko n k re t benann te  V erle tzungsfo rm  könnte es d esh a lb  g e ­
nügen , wenn s ic h  je d e n f a l l s  d ie  in  der B eschreibung näher 
g e s c h i ld e r te  Raumform a l s  sch ü tz  fäh ig  e rw eisen  s o l l t e .

4. Bei einem G ebrauchsm uster h a t  d e r  I n h a l t  d e r 
Ansprüche f ü r  d ie  Bestimmung des G egenstandes d e r  E r f in ­
dung n ic h t  d ie  g le ic h e  Bedeutung wie b e i  einem P a te n t ;
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zu ih r e r  Auslegung i s t  d e r  I n h a l t  d e r  U n te rlag en  in  
s e in e r  G esam theit h e ran zu z ieh en  (BGH aaO ). Von Be­
deutung könnte in so w e it v o r a llem  s e in ,  daß b e i  d e r  
in  den Gebrauchs must e r  u n te r la g e n  d a r g e s te l l t e n  und be­
sc h rie b en e n  Raumform d ie  trommel a rtig em  S chneidkörper 
-  ebenso wie m s t r e i t i g  b e i  d e r  b ea n s ta n d e te n  Ver­
l e t z  ingsform  -  paarw eise  zu e in an d e r g eg en sin n ig  um­
la u fe n  (Zeichnung F ig u r 1 , B eschreibung S . 5 ) .  Wenn 
das Berufung sge r i e h t  den im e in g e trag e n en  Schutz an -  
spruch 1 be ze ich n e  te n  Raumformgedanken n ic h t  f ü r  s c h ü tz -  
fä h ig  h i e l t ,  s t e l l t e  s ic h  d esh a lb  d ie  F rage, ob n ic h t  
J e d e n fa l ls  d ie  in  den U n te rlag en  d a r g e s t e l l t e  und be­
sc h rie b e n e  Raumform u n te r  H eranziehung d ie se s  w e ite ren  
Merkmals a l s  sch ü tz  fä h ig  anzusehen s e in  könnte .

5. Das B e ru fu n g sg e rich t war an d e r  e r f o rd e r l ic h e n  
umfassenden Prüfung n ic h t  d u rch  d ie  Fassung d e r  K lage­
a n trä g e  g e h in d e r t.

Soweit d ie K läg e rin  du rch  d ie  in  d e r  B eru fungs­
in s ta n z  g e s t e l l t e n  A nträge zum Ausdruck g eb rach t h a t ,  
daß s ie  aus d e r  E in tragung  des G ebrauchsm usters den 
Schutz des im Anspruch 1 a llg em ein  um schriebenen Raum­
form gedankens h e r l e i t e t ,  konnte dadurch  d ie  Prüfung 
n ic h t  auf den I n h a l t  d ie s e s  Anspruchs b e sc h rä n k t w erden. 
Die V e rh ä ltn is s e  l ie g e n  in so w e it n ic h t  w e se n tlic h  an d ers  
a l s  im G ebrauchsm uste rlö schungsverfah ren  (§§ 7 f f  GebrMG). 
Wenn der G ebrauchsm usterinhaber d o r t  das G ebrauchsm uster 
gegenüber einem A ntrag a u f  v o l ls tä n d ig e  Löschung in  dem 
e in g e trag en en  Umfange v e r t e i d i g t ,  kann d a s  G ebrauchs­
m uster n ic h t  schon d esh a lb  g e lö s c h t  w erden, w e il  d ie
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e in g e trag en en  Schutz ansprüche m öglicherw eise  zu w e it 
g e fa ß t s in d . Das G ebrauchsm uster muß v ie lm e h r, wenn es 
s ic h  auch n u r in  einem e in g esc h rä n k ten  Umfange a l s  
s c h u tz fä h ig  e rw e is t ,  -  u n te r  t e i lw e i s e r  Löschung im 
ü b rig en  -  in  diesem  Umfange a u f r e c h te r h a l te n  werden 
(BGH GRUR 68, 86 , 89 -  L a d e g e rä t) . Der Umstand, daß 
d ie  B eklagte ih r e  Behauptung, das K lagegebrauchsm uster 
s e i  n ic h t  sc h ü tz  f ä h ig ,  n ic h t  im Wege e in e s  g eso n d e rten  
L öschungsan träges sondern a l s  Einwendung im V erle tzu n g s­
s t r e i t  g e lten d  m acht, r e c h t f e r t i g t  i n  diesem  Punkte keine 
andere Handhabung. Wenn im V e r le tz u n g s s t r e i t  d ie  K lage­
an träg e  aus den Schutz ansprüche übernommen s in d , so muß 
daraus in  d e r  Regel entnommen w erden, daß aus d e r  E in ­
trag u n g  je d e n f a l l s  d e r  Schutz h e r g e l e i t e t  werden s o l l ,  
d e r d ie  V erle tzungsfo rm  e r f a ß t ,  mag e r  auch in  seinem 
Umfange h in te r  dem I n h a l t  d e r  e in g e tra g e n e n  Schutz ansprüche 
Z u rü ck b le ib en .

Soweit d ie  B ek lag te  au f d ie  U n s ic h e rh e it h in w e is t ,  
d ie  s ic h  f ü r  e in en  V erle tzu n g sb e k lag te n  d arau s ergeben 
könne, daß d ie  S c h u tz fä h ig k e it  f ü r  e in en  e in g e sc h rä n k te n , 
n ic h t  in  einem S chutzanspruch  n ie d e rg e le g te n  Gegenstand 
b e ja h t w erde, ü b e r s ie h t  s i e ,  daß nach § 7 GebrMG je d e r ­
mann die M öglichkeit h a t ,  d ie  T ragw eite e in e r  G ebrauchs­
m u ste re in trag u n g  in  einem L öschungsverfahren  f e s t s t e l l e n  
zu la s s e n .  Wenn das u n te rb lie b e n  i s t  und d ie  Frage d e r  
S c h u tz fä h ig k e it  e in e s  i n h a l t l i c h  b e sch rän k te n  Raumform-  
gedankens im V e r le tz u n g s s t r e i t  a u f t r i t t ,  muß d ie  Sachlage 
im ü b rig en  m it den P a r te ie n  e r ö r t e r t  und in sb eso n d e re  dem 
B eklagten G eleg en h e it gegeben w erden, dazu S te llu n g  zu 
nehmen und se in  V orbringen g e g e b e n e n fa lls  zu e rg än zen .
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Das angefoch tene U r te i l  kann danach n ic h t  m it d e r  ge­
gebenen Begründung b es teh en  b le ib e n ,

I I I .  Sow eit s ic h  d ie  K lag ean träg e  a u f  d ie  k o n k re te , 
u n s t r e i t i g e  V erle tzungsfo rm  b e z ie h e n , h än g t d ie  E n t­
scheidung des R e c h t s s t r e i t s  davon ab , ob durch  d ie  E in ­
tragung  des K lagegebrauchsm usters e in e  Raumform g e s c h ü tz t  
i s t ,  deren Merkmale b e i d e r  b ea n s ta n d e te n  V e rle tzu n g s­
form b en u tz t worden s in d .  Dabei i s t  fo lg e n d e s  zu b e rü c k ­
s ic h t ig e n  :

1. Für d ie  S c h u tz fä h ig k e it  e in e r  Mähmaschine, b e i  
w elcher

(1 ) das G e s te l l  m it paarw eise g eg e n s in n ig  
um laufenden, trommel a r t ig e n  S chneid - 
kö rpern  a u s g e s t a t t e t  i s t ,

(2 ) der S chneidkörper um e in e  etwa lo t r e c h te  
Achse d reh b a r i s t ,

(3 ) der R ingkragen , d e r  d ie  Schneidm esser 
t r ä g t ,  und d ie  Schneidm esser s e lb s t  
sch räg  nach un ten  g e r ic h te t  s in d ,

(4 ) u n te r  dem R ingkragen e in  sch a len fö rm ig es  
S tü tz g l ie d  f r e i  d reh b ar angeo rdne t i s t ,

(5)  das S tü tz g l ie d  im B ere ich  s e in e r  m i t t le r e n  
S tü tz f lä c h e  gegenüber dem Erdboden f la c h  
und an seinem  Außenrand s tä r k e r  gekrümmt 
i s t  und

(6) der äußere Rand des sch a len fö rm ig en  S tü tz -  
g l ie d s  zum Ringkragen h in  nach oben g e ­
krümmt i s t ,

s p r ic h t  u . a. d e r  Umstand, daß d ie  p a r a l l e l e  P a te n t­
anmeldung, d ie  au f e in e  so lch e  Mähmaschine ab ge­
s t e l l t  worden i s t ,  zur P a te n te r te i lu n g  g e fü h r t  h a t .
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2. Von e in e r  so lc h e n  Mähmaschine u n te r s c h e id e t  
s ic h  d ie  V erle tzungsfo rm  le d ig l ic h  in  d e r  
A usbildung des S tü tz  t e i l s ,  d a s  in  seinem  
m it t le r e n  B ere ich  f la c h  a u s g e b ild e t  i s t  und 
zwischen seinem  f la c h e n  M i t t e l t e i l  und dem 
Außenrand eine r in g fö rm ig e  E inziehung auf -  
w eist«  In so w eit kommt g la t t e  Ä quivalenz in  
B e tr a c h t .

3« Für d ie  zu t r e f f e n d e  E ntscheidung  b e d a rf  es 
noch e in e r  w e ite re n  t a t r i c h t e r l i c h e n  P rüfung , 
in sb eso n d ere  auch zu r Frage des V erschuldens 
und d e r  V erjährung« Die Sache war deshalb  an 
das B e ru fu n g sg e rich t zu rückzuverw eisen . Die Be­
k la g te  e r h ä l t  dadurch G eleg en h e it s ic h  noch 
zur Frage d e r  (b e sc h rä n k ten )  S c h u tz fä h ig k e it  
des K lagegebrauchsm usters sowie zu d e r  Frage 
d er Ä quivalenz zu äußern  und ih r  V orbringen 
g eg e b en e n fa lls  zu e rg än zen .



IV, Dem B e ru fu n g sg e ric h t o b l ie g t  auch d ie  E n t­
scheidung  ü b er d ie  K osten d es  R e v is io n s v e rfa h re n s ,

T rü s te d t B allhaus Bruchhausen
Ochmann B endler
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